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f!j Nagold , 3 . Febr . Kaum beginnen die
täglich wärmer werdenden Sonnenstrahlen den nahen¬
den Frühling zu verkünden , so erheben sich auch die
Bienenzüchter aus ihrer Winterruhe und versammeln
sich, um sich über das Wohl und Wehe ihrer Lieb¬
linge zu besprechen und gegenseitig zu belehren . So
hielt auch gestern der Schwarzwakdbicueuzüchter -Ver-
cin seine erste zahlreich besuchte Frühjahrs -Versamm-
lung im Lokale seines Mitglieds Fritz Burk har dt.
Zuerst erfolgte die Begrüßung der Versammlung u.
Bienenfreunde , die zum Theil aus weiterer Entfer¬
nung hcrbeigekommen waren , durch den Vorstand,
welcher sodann einen Bericht über die Thätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahre gab , aus welchem
wir entnehmen , daß der Verein 120 Mitglieder zählt.
Das Vcreinsvcrmvgen beträgt gegenwärtig 50 -4L
76 Als Wanderlehrer und Bienenwärtcr wur¬
den ansgestellt die Bienenzüchter Niethammer von
Sulz und Weimer von Pfrondorf , so daß der Verein
jetzt deren vier besitzt. Ein weiterer Beschluß der
Versammlung ist, dem württ . Laudes -Bieuenzüchtcr-
Verein in oorporo bcizntreten , und den Beitrag von
30 L pro Mitglied aus der Vereinskasse zu bestrei¬
ten . Hierauf hielt Herr Theodor Kehle einen an¬
sprechenden und belehrenden Vortrag über seine Be¬
obachtungen am Bienenstände , welche allgemeine An¬
erkennung fand und von der Versammlung mit Dank
ausgenommen wurde , und wäre nur zu wünschen,
daß noch weitere Mitglieder ihre Erfahrungen in
Form von Vorträgen zum Besten gäben . Ein An¬
trag , im Laufe dieses Jahres eine Ausstellung ver¬
bunden mit Lotterie zu halten , wurde fallen gelassen,
und zwar in Rücksicht auf die in Stuttgart stattfin¬
dende agistische Landes -Ausstellung , welche im Au¬
gust oder September stattfinden wird.

* Nagold,  3 . Febr . Die gestrige Anwesen¬
heit unseres Landtagsabgeordneten des Herrn Ober-
regierungsraths v. Lutz in unserer Stadt gab dem¬
selben Veranlassung , mit einer kleinen Anzahl Wäh¬
ler und Interessenten , die sich im Gasthof zum
„Hirsch " um ihn sammelten , das in der Kammer
nächstens zur Berathung kommende Gesetz eines
Malzaufschlags und in Betreff der von Moritz Mohl
angekündigten Resolutionen über das Tabaksmonopol
zu besprechen , bezw. die Ansichten seiner Wähler
hierüber zu vernehmen . Der Regierungsentwurs
will nämlich , um das Defizit von 2 Millionen zu
decken, einen Malzaufschlag von <-U. 3.60 Pr . Ctr.
auf cM 5. Hierüber , sagte nun unser verehrter
Abgeordneter , herrschen in der Kammer 5 verschie¬
dene Ansichten , die einen wollen die Steuer auf

, 7 ^ erhöhen , eine andere Gruppe stimme dem
Regierungsvorschlag zu, die dritte wolle blos 70
wieder andere nur 40 und eine fünfte Ansicht
sei gegen jeden Aufschlag . Eine Mehrbesteuerung
der Gewerbe , der Gebäude und Grundstücke gehe
gegenwärtig nicht an und so seie man in die Noth-
wendigkeit versetzt, eben zur Erhöhung der Malz¬
steuer zu greifen . Hr . Oberregierungsrath v. Lutz
forderte nun besonders die anwesenden Bierbrauer
zu Aeußerungen hierüber auf . Obwohl anfänglich
auch mit der fünften Gruppe der Kammer gehend,
also gegen einen Aufschlag , so neigten sie sich doch
einstimmig zu dem Vorschlag der Regierung , indem
bemerklich gemacht wurde , daß jedenfalls ein Auf¬
schlag erfolgen werde , und ein geringerer Auf - !
schlag sie kaum berechtigen würde , solchen auf das!
consumirende Publikum überzutragcn . Geht also der j
Aufschlag auf 5 vkL in der Kammer durch , so wer - j

, den die Biertrinker da , wo das Halbliter bisher mit
^ 10 ^ bezahlt werden mußte , solches mit 11 be¬

zahlen müssen. Da ein solcher Ausschlag für die
Bierbrauer doch noch ein kleiner Gewinn abwirft,
so meinte unser Abgeordneter , daß die Bierbrauer
hiedurch vielleicht durch einen besseren Stofs den
Cvnsumeuten entgegeukommcn werden (? !. Das
Tabaksmonvpol gab kaum zu einer Debatte Anlaß,
indem die ganze Versammlung für dasselbe sich ein¬
genommen zeigte . Fast für alle europäischen Staa¬
ten gibt solcbes die ergielügstc Einnahmequelle , wa¬
rum sollten wir Deutsche bei der gegenwärtigen
Finanznoth nicht auch zu diesem Mittel greifen?
Hr . Oberrcgierungsrath v. Lutz gab über dasselbe
manche beruhigende Aufschlüsse , indem z. B . eine
Verringerung der Arbeiter nicht zu befürchten feie,
auch die gegenwärtigen Verkaufsstellen bis zum Ab-
sterbcn des Inhabers öclasscn werden würden . Zum
Schluffe stattete der Vorstand des Gewerbevereins,
Herr Sauuwald , dem Abgeordneten mit wenigen
Worten und durch ein dreifaches Hoch im Namen
der Versammelten warmen Dank ab für das freund¬
liche Entgegenkommen , das er hiedurch seinen Wäh¬
lern gezeigt , welchen Herr Oberrcgierungsrath v.
Lutz wieder mit der Versicherung erwiderte , daß er
immer bei wichtigen Fragen sich mit seinen Wählern
vorher ins Benehmen setzen werde . — Eines weite¬
ren Besuches hatten wir uns an diesem Tage zu
erfreuen durch den Eu ring er  Liedcrkranz , den der¬
selbe unserem Liederkranzedurch Betheiligung des letztem
an ihrer Fahnenweihe un vorigen Sommer schuldig zu
sein glaubte . Beide Vereine hatten sich im Saut-
ter ' schen  Saale das Rendezvous gegeben , wo das
Wort eines Dichters : Wo man singt , da laß
Dich ruhig nieder , von recht Vielen Beherzigung
gefunden . Nach eingenommener Erfrischung und
Erholung der werthen Gäste entspann sich bald ein
Wettgcsang , daß es schwer war , zu entscheiden,
wem die Palme gebührt ; in komischen Vorträgen
besonders leistete der Eutinger Liederkranz manches
Ergötzliche und zeugten von tüchtiger , unverdrossener
Uebung . Auch mit Deklamationen komischer Art
wurde die Unterhaltung gewürzt . Mit dem Wunsche
des ferneren freundlichen und nachbarlichen Ver¬
hältnisses trennten sich die vollkommen befriedigten
Zuhörer und die werthen Gäste gegen 8 Uhr Abends.

** Nagold,  3 . Febr . Laufende Woche ist
für unsere Stadt durch den Aufzug , die Begrüßung
und Einführung des ersten Seminarrektors , vr.
Brügel,  seither Professor am Eßlinger Schullehrer¬
seminar , von besonderer Bedeutung . Montag den
31 . Januar traf derselbe mit seiner Gemahlin um
12V, Uhr von Calw her ein, wurde auf dem Bahn¬
hof von den Herren Geistlichen , den bürgerlichen
Collegien und Lehrern des Seminars freundlich be¬
grüßt nnd in die Präparandenanstalt geleitet , wo die
Seminaristen ihren Rektor mit Gesängen bewillkomm-
ten . Der seitherige provisorische Vorstand , Dekan
Kemmler,  gab der Freude Ausdruck , den ersten
hiesigen Rektor im Namen der Stadt , der Lehrer
des Seminars und der Seminaristen begrüßen zu
dürfen und willkommen zu heißen . „Gebe Gott , daß
Herr Rektor Brügel , der soeben eine liebgewonnene
Heimat verlassen , hier eine neue finden und die an¬
genehme Erfahrung machen möge , daß auch in un¬
serer kleinen, ringsum von würzigen Tannenwäldern
umgebenen Schwarzwaldstadt gut zu wohnen ist;
möge aus seiner Wirksamkeit reicher Segen erblühen
für die Schulen des Vaterlandes und unserer Stadt.
Gott , der Herr , möge ihm helfen vom ersten bis zum
letzten Tag seiner hiesigen Wirksamkeit ." Rektor

Brügel  spricht hierauf Worte herzlichen Dankes
aus den Lehrern , den bürgerlichen Collegien und
Seminaristen für die freundliche Begrüßung , die ihm
zu Theil geworden sei. Er habe beim Abschied in
Eßlingen zahlreiche Beweise von Liebe und Teil¬
nahme erfahren ; um so wohlthuender sei es ihm, so
viele Beweise freundlichen Entgegenkommens und
Vertrauens hier entgegennehmen zu dürfen . Er ge¬
winne dadurch die Ueberzeugung , hier eine zweite
liebe Heimat zu finden , weßhalb er auch mit Freu¬
den und vollem Vertrauen seine hiesige Amtsthätig-
keit beginne . Durch seine Ernennung zum hiesigen
Scminarrcktor fühle er sich auf das höchste geehrt.
Von der Größe der Aufgabe , die er mit diesem Po¬
sten übernehme , sei er sich vollkommen bewußt , be¬
sonders im Blick auf seine eigene Kraft . Was ihm
aber Mull , und Freudigkeit gebe, sei die Ueberzeugung,
daß es Gott den Aufrichtigen gelingen lasse. Er
werde allem ausbieten , um sich des in ihn gesetzten
Vertrauens würdig zu machen. Seine Grundsätze
seien im vollkommenen Einklang mit denjenigen , welche
die deutsche Volksschule ins Leben gerufen haben.
Besonderes Gewicht lege er auf die Verbindung von
Erziehung und Unterricht sowie die fernere Erhaltung
des festen Bandes zwilchen Kirche und Schule . Neben
der Fcsthaltung an dem guten Alten habe aber der
gesunde Fortschritt gewiß auch seine vollkommene
Berechtigung . Im Blick auf die prächtig ausgestat¬
teten Räume , die dem Unterricht der Seminaristen
dienen , verspricht Herr Rektor , daß er bemüht sein
werde , allem aufzubieten , damit die Leistungen im
hiesigen , neuerrichteten Seminar nicht hinter denen
der andern — äußerlich viel geringer ausgestatteten
— Zurückbleiben. Er wünscht den Segen Gottes
zu seinem Thun und Lassen und schließt mit einem
„Das walte Gott !" — Nachdem der neue Rektor
mit seiner Familie am 1. Febr . die schönen Räume
seiner Wohnung — von den Seminaristen mit Tan¬
nenreis , Guirlanden und passenden Inschriften sinnig
verziert — bezogen hatte , wurde ihm Abends 8 Uhr
von Seiten seiner nunmehrigen Zöglinge , welche mit
Lampions versehen waren , ein solennes Ständchen
gebracht , zu dem sich ein großer Theil hiesiger Ein¬
wohner eingefunden hatte . Zwischen die vier gut
vorgctragenen Männerchöre wurde im Seminargar¬
ten ein kleines Feuerwerk , bestehend aus bengalischem
Feuer , Leuchtkugeln , Feuergarben u . s. w. angezün¬
det , welches theils ein hiesiger Kaufmann , theils die
iLeminarlehrer zur Erhöhung des Ständchens zum
Besten gaben . — Rektor Brügel dankte den Semi¬
naristen für die freundliche Begrüßung , auch Namens
seiner Frau und sprach die Hoffnung aus , das Verhältniß
zwischen ihm und seinen neuen Zöglingen werde sich ge¬
wiß auch hier , wie es in Eßlingen bei den dortigen Se-
miniaristen der Fall gewesen sei, freundlich gestalten.
Die offizielle Einführung des neuen Rektors von
Seiten der Oberschulbehörde durch den Herrn Ober-
konsistorialrath vr . Burk  fand am Donnerstag den
3 . Febr ., Vormittags 10 Uhr , in der Präparanden¬
anstalt statt . Hier versammelten sich Bezirksbeamte,
Vertreter der hiesigen Stadt , die Lehrer der hiesigen
Schulen sowie des Seminars mit den Seminaristen.
Nachdem letztere den Choral : Lobe den Herren , den
rc. angestimmt hatten , hielt vr . Burk eine längere
Rede , der wir Folgendes entnehmen . Im Blick auf
den neuen Rektor habe er die volle Ueberzeugung
aus eigener , mehrjähriger Erfahrung gewonnen , —
Burk war früher Seminarrektor in Eßlingen —
daß für eine so wichtige Stelle der rechte Mann
gefunden fei. Derselbe besitze reiche Kenntnisse in
den verschiedenen Fächern des Wissens , er sei auch
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durch seine bisher bewiesene Treue befähigt , die
Studien von Seminaristen zu leiten . Daneben sei
sein menschenfreundliches , lebhaftes Wesen geeignet,
auf jugendliche Gemächer belebend und leitend ein¬
zuwirken . Redner könne deshalb den neuen Rektor
mit vollstem Vertrauen in sein Amt einführen . Es
sei nicht nöthig , denselben an die Verantwortung
desselben zu mahnen , da er aus eigener Erfahrung
wisse , wie in einem Seminar nicht bloß für den
Unterricht Sorge zu tragen , sondern wie der Haupt¬
beruf eines Seminarrektors der eines Erziehers sei.
Im Blick auf die Seminaristen spricht Redner von
dem hohen Ziel , dem dieselben entgcgenzuführen
seien. Es sei dies nicht bloß das des Lernens,
sondern es sei die Hauptaufgabe eines Seminarvor¬
standes , seine Zöglinge zu gottesfürchtigen Män¬
nern heranzubilden . Dies erwarte und verlange
unser Volk , das auf die Ausbildung der Lehrer
selbst in schweren Zeiten so große Kosten aufwende.
Die Seminaristen seien aber auch zu Männern zu

erziehen , die sich genügen lassen. Im Seminar
soll ferner gelernt werden , unterthan zu sein aller
menschlichen Ordnung ; es soll in demselben kein an¬
spruchsvolles Wesen auskomme» , sondern der Geist
der Demuth und Unterordnung darin walten . Eine
wichtige Aufgabe des Seminars sei auch , die Zög¬
linge zu wahrheitsliebenden Männern zu bilden.
Endlich sei es nöthig , die Seminaristen auch zu
wahrer Gesittung , Höflichkeit, Artigkeit , — Eigen¬
schaften , deren Pflege besonders unserem Volksstamm
noththun , hcrangebildet werden . Redner ermahnt
die Zöglinge des Seminars , namentlich auch in die¬
ser Beziehung ihren Lehrern zu gehorchen , damit
dieselben ihr Amt mit Freuden und nicht mit Seus-
zen verrichten . Der neue Vorstand sei mit Freuden
in seinen hiesigen Berus eingetrelen , in dein er schon
jahrelang gewirkt und worin er seine Befriedigung
gesunden habe ; die Seminaristen sollen dafür sorgen,
daß seine Freude in dieser Hinsicht nicht geschmälert
werde . Endlich spricht Redner denjenigen Männern
warmen Dank , die sich des Seminars in seinem un¬
fertigen Zustande durch treue Arbeit angenommen
haben und schließt mit herzlichen Segenswünschen
sür das neuerrichtete Seminar , das nicht nur eine
Zierde der hiesigen Stadt sondern des württember-
gischen Vaterlandes sei — im Auslande sogar gelte
es für das unter allen Seminarien am besten ein¬
gerichtete — , daß dasselbe auch innerlich zu einer
erfreulichen Blüte gelange und ausrichte , wozu es
bestimmt sei. „Der barmherzige Gott , von dem alles
Gedeihen kommt, sei mit dem neuen Rektor , den Leh¬
rern und allen Zöglingen u . lasse von dieser Bildungs¬
stätte reiche Segensströme ausfließen zu seiner Ehre !"
Seminarrektor Brügel dankt dem Vorredner für
seine gütigen Worte sowie den HH . Geistlichen für
ihre seitherige Thätigkeit . Er begrüßte seine nun¬
mehrigen Mitarbeiter und versichert , daß er sich freue,
fortan mit ihnen thätig sein zu dürfen am hiesigen
Seminar . Er dankt auch den anwesenden HH . Be¬
amten und den Vertretern der Stadt für ihre freund¬
liche Theilnahme . Das Gefühl der Freude , das ihn
ergriffen habe , werde überwogen von dem Gefühl des
Bangens im Blick auf die Größe der Arbeit . Nur
der Glaube , daß ihn Gott hiehcr berufen habe , er¬
muntere ihn . „Er stärke mich und gebe seinen Se¬
gen zu meiner Arbeit !" In gewandter , inhaltsrei¬
cher Rede spricht der neue Rektor eingehend davon,
wie er seine Aufgabe am hiesigen Seminar auffasse;
hiebei führt er des Näheren aus , wie das Seminar
eine Stätte der Arbeit sei. Das hohe Ziel , dem
die Zöglinge zuzustreben haben , sei die künftig ihnen
anvertraute Jugend tüchtig zu machen zur Erfüllung
ihres irdischen und himmlischen Berufs . Dieses Ziel
stelle immer größere Anforderungen an die Erzieher,
denen sich ein Seminar nicht entziehen könne. Das
Lernen ohne Zucht wäre verfehlt , deßhalb sei die
ganze Anstalt auf Zucht gegründet und eine eigent¬
liche Stätte der Zucht . Die Beobachtung und
Erfüllung des göttlichen Gesetzes, aber auch der
menschlichen Ordnung , wie sie das Zusammenleben so
vieler Menschen mit sich bringt , wird den Semina¬
risten ans Herz gelegt . Er hätte keine bessere In¬
schrift ans neue Seminargebäude wählen können , als
die, welche über den Eingang seiner Wohnung ge¬
setzt worden sei : Ich und mein Haus , wollen dem
Herrn dienen ! „Die Religion ist und bleibt die Le¬
benswurzel für ein gesundes Volksleben . Der Ab¬
fall von Gott bringt den Zerfall von guter Sitte.
Es soll daher der Geist unseres Hauses kein anderer

sein, als bei unfern Zöglingen gesunde und lebendige
Frömmigkeit zu pflanzen , was dann der Fall fein
wird , wenn wir fleißig beim rechten Meister in die
Schule gehen . Wo die Gottesfurcht wohnt , kann
auch der Unterricht gedeihen . Wo der Geist Gottes
ist , da ist das rechte Licht , da ist die Quelle der
rechten Freiheit , Demuth , Weisheit und Liebe." Endlich
sei das Seminar auch eine Stätte der Freude im
Sinn deS Wortes : Freue dich, Jüngling , in deiner
Jugend rc. Dies sei das Ziel und die zu erfüllende
Ausgabe deS Seminars . Der Erfolg freilich hänge
von Gott ab . „Darum wollen wir Ihn , von dem
alle gute Gabe kommt, bitten , daß Er zu unserem Wol¬
len auch das Vollvrmgen schenken und unsere An¬
stalt zur Quelle des Segens machen möge für uns
und unser Volk . " — Beim gemeinsamen Mahle iin
Gasthof zur Post ergriff Dekan Kemmler zuerst
das Wort . Er erinnert daran , daß das Seminar
heute vom Provisorium ins Definicivum getreten sei.
Da sei eü billig , unsers hochoerehrten Gastes , Ober-
konsislorialraty Dr . Burk , zu gedenken , der wegen
des Seminars schon so manchen Gang yieher ge¬
macht habe und mit Recht der geistliche Vater des¬
selben genannt werden könne. Ein französischer
Schriftsteller , der alle Seminarien bereiste , habe das
hiesige als daü schönste und besteingerichtete in ganz
Europa bezeichnet. Der erste Toast galt Herrn
Burk . Dieser spricht seine Freude darüber aus,
das; bas Seminar , dessen Bestehen er von Anfang
an mit Interesse begleitet habe , nun vollendet da-
sieye und spricht die Hoffnung aus , daß es unter
seinem ersten Rektor zu einer Blüte gelangen werde,
welche der Ausstattung des Hauses entspreche. Das
Band zwischen der Stadt und dem Seminar sei von
höchster Bedeutung . Die hiesige Stadt sei besonders
auch deßhalb zur Seminarsladt erhoben worben , weit
man hier eine freundliche Ausnahme zu finden hoffte.
Redner glaubt zuversichtlich , baß oer neue Rector
auch für die weiteren Kreife der Stadl eine werth-
volle Erwerbung sein werbe , so daß mau der Stadt
zu seinem Besitz Glück wünschen dürfe . Er benützt
diese Gelegenheit , den . herzlichen Wunsch auSzuspre-
chen, daß das Leben des Herrn Rektors in Nagold
für beide Theile ein gesegnetes und forderliches wer¬
den möge. Gewiß werde auch das ganze Seminar
sich gebend und fördernd sür die Stadt erweisen.
„Möge das Verhältnis ; zwischen Sradl und Semi¬
nar stetS ein inniges sein !" Der zweite Toast wurde
dem neuen Rektor Brügel gewidmet . Rektor
Brügel geht von den beiden hiesigen Prachtgebäu¬
den , Kirche und Seminar , aus und verrachret sie
als Wahrzeichen des neuen Nagold . Kirche und
Schule gehören zusammen und sollen deßhalo nicht
geschieden werden . Beide unterstützen auch einander.
Es fei ihm auch hier eine angenehme Pflicht , den
beiden hiesigen verehrten HH . Geistlichen , als dem
ersten Vorstand und ersten Professor des neuen Se¬
minars , den Dank im Namen der Anstalt auszusprechen.
Beiden Herren galt sein Toast . Helfer Ströle
gedachte der verehrten Frau Rektor , welche das große
Opfer brachte , ihre Vaterstadt Eßlingen und ihre
Angehörigen dort zu verlassen , um ihrem Mann hie-
her zu folgen . Der Toast lautete : Aufs Wohler¬
gehen der verehrten Rektorsfamilie , besonders der
Frau Rektor . — Abends fand eine gesellige Vereini¬
gung der Seminaristen imt ihren Lehrern im Saale
des Gasthofs zum Hirsch statt , wobei mehrere Reden
gehalten und einer Reihe gut eingeübter Männer-
chöre unter der längst bewährten , tüchtigen Leitung
deS Hrn . Seminarleyrers Fink vorgetragen wurden.

Altenstaig Stadt , 3 . Febr . Das gestrige,
im hiesigen Trauvensaale abgehaltene Concert , exe-
eutirt durch Herrn Hofmusikus Ar . Klein aus Stutt¬
gart unter Mitwirkung einheimischer Kräfte , hatte
neben der Ungunst der Witterung auch dadurch zu lei¬
den , daß unsre Nagolder Freunde theilweise durch
eine auf den gleichen Tag fallende Missionskonferenz,
andere durch den Schwarzwald -Bienenzüchter -Verein,
noch andere durch eine Besprechung mit unserem
Landtagsabgeordneten von dem Besuch desselben ab¬
gehalten waren . Trotzdem waren alle Räume dicht
gefüllt . Den Anfang machte ein frischer Männer-
chvr aus einer neueren Komposition : „Die Rhein¬
fahrt ." Die gemischten Chöre wurden namentlich in
dynamischer Beziehung recht gut vorgetragen und
hat es sich als gut bewährt , daß jetzt auch der Alt
von Mädchen gesungen wird . Die Krone der Ge¬
sangesleistungen zuerkennt ihr Referent in unmaßgeb¬
licher Weise dem Doppel -Quartett : „Die Trommel

schlug zum Streite " v. Kücken. Text , Komposition
und Vortrag deckten sich in schönster Harmonie , jede
einzelne Stimme war eine Kunstleistung und verband
sich mit den andern zu einem zündenden Ensemble.
Fr . Fischer sang das -r mit virtuoser Kraft und
Reinheit . Die beiden Sopransolo „der Himmel hat
eine Thräne geweint " v . Kücken und „Waldvögelein"
v. Lachner hatte Frl . Mczger übernommen , deren ge¬
schulte aber an und für sich etwas dünne Stimme
gestern besonders gnt disponirt war und in einigen
Passagen , besonders in der Obenlage , die zartesten,
wie die kraftvollsten Töne mit feiner Nüancirung zum
schönsten Ausdruck brachte . Die Klavier -Piecen leg¬
ten ein rühmliches Zeugniß präciser Spielart ab:
Herr Maier und Herr Stadtpfarrer Mezger
wußten die Beethoven ' schen Schwierigkeiten siegreich
zu überwinden , Herr Pf . Ansel zeigte sich bei der
Schlußouvertüre von Mendelssohn ' als den alten
Meister in Technik und Vortrag und Frl . Schüler
von Stuttgart legte eine Eleganz und Fertigkeit
als Pianistin an den Tag — namentlich auch im
Anschlag — daß man die Schulung des Konser¬
vatoriums sofort heraus fühlte . Die Palme des
Tages errang sich im musikalischen Wettlauf der
glückliche Bräutigam von Frl . Sch . : Herr Klein.
Wir wissen nicht , sollen wir mehr bewundern die
Kunst , die Kraft und die erstaunliche Fertigkeit die¬
ses Virtuosen auf der Viola , wie sie z. B . im
„Concert militaire " und in „Einsam bin ich nicht_
alleine " zum zündenden , packenden Ausdruck kam,
oder die Eleganz , Reinheit und Weichheit , wie die
herrliche Schattirung , welche z. B . beim Wiegenlied
gleich Aeolsharfentönen unsere lauschenden Ohren
entzückte. In seiner schönen Komposition „Fan¬
tasie " über eine russische BolkShymnc paarte sich
das Strenge mit dem Zarten , die Kraft und die
Anmuth auf die lieblichste Weise . Zum Schluß gab
der Liederkranz noch einige Volkslieder zum Besten.
Das Concert ist als ein wohlgelungenes zu bezeich¬
nen und gewiß ging jeder Besucher befriedigt nach
Hause mit dem Danke gegen den unermüdlichen
Arrangeur und Dirigenten : H . Stadtpf . Mezger.

In Pfalzgrafenweiler hat sich der Besitzer
der Brauerei des Gasthofs z. Engel , Mäder , durch
einen Fall in die Malzpfanne nicht unerheblich
verbrannt.

Stuttgart , 2 . Februar Gestern beriech die
Kammer der Abgeordneten den Etat deS Kult¬
departements vollends zu Ende.

Cannstatt , 1. Jan . Die Bürger von Berg
haben letzten Samstag in einer Versammlung be¬
schlossen, eine Petition an Se . Majestät den König
abzusenden , mit der Bitte , die für Stuttgart projek-
tirte neue Kaserne in die Nähe Bergs zu bauen.
Die Cannstatter werden sich dieser Petition voraus¬
sichtlich anschließen.

Blaubeuren , 30 . Janr . In der letzten
Werbevereinsversammlung wurde beschlossen, es
eine Sparkasse angelegt werden , in welche die
glieder beliebige Einlagen machen können , um
nach und nach zu einem Fonds zu gelangen , der
eine zahlreiche Betheiligung am Besuch der Landes¬
gewerbeausstellung in Stuttgart ermöglichen soll.
Weitaus die Mehrzahl der Anwesenden erklärte sich
hiezu bereit und es legen nun ziemlich viele Mit¬
glieder alle 14 Tage 50 L bis 1 in die Spar¬
kasse ein. Daraus ist zu schließen , daß von hier
aus der Besuch der Ausstellung ein sehr zahlreicher
werden wird.

Berlin , 31 . Jan . Im Bundesrath wurde

das Reichsstempelabgabengesetz gegen die Stimmen
der Hansastädte angenommen , gegen die Quittungs¬
steuer stimmten u. A. Sachsen , Württemberg,
Hessen , Baden , die Hansastädte , gegen die Steuer der
Cheques und Giroanweisungen Baden , Hessen und
die Hansastädte , gegen eine solche auf Lotterieloose
Sachsen und beide Mecklenburg.

Hamburg , 1. Febr . Heute Morgen 8 Uhr
brach in dem Seidenwaaren -Lager der Firma R . D.
Marburg Hierselbst Feuer aus , welches erst Nach¬
mittags 52/4  Uhr gelöscht wurde . Dasselbe hat einen
großen Theil des Waarenlagers zerstört.

Türkei.
Konstantinopel , 2 . Febr . Es heißt , die

Mächte beabsichtigten , den Vorschlag der Pforte
vom 14 . Januar anzunehmen , vorausgesetzt , daß die
Pforte sich verbindlich mache, die in ihrer Note vom
3. Okt . enthaltenen Gebietskonzessionen erheblich zu
erweitern.
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Revier Wildberg.

Holz-Verkauf
Samstag den
12 . Februar,

Nachm . 1 Uhr,
aus der Schmelzklinge:

33 Derbstangen 10 m lang,
178 „ 10 — 13 lu „
175 „ >3— 16 m „

81 „ über 16 m „
161 Rcisstangen 7— 9 und über 9 m

lang,
370 Nadelholz -Wellen.

14 m tliadelh .-Schtr . und Anbruch.
Zusammenkunft im Schlag . _

Stadtgemcin - e Uagold.

Verkauf
von

Stammholz, Stan¬
gen L Brennholz

in den Distrikten
Badwald , Eisberg

^ ftind Horn:
1) am Mittwoch den 9 . Februar

Stammholz L Stange « :
85 Stück Nadel -Langholz (meist

rothtannenesi III . IV . und V.
Classe , worunter 28 Gerüststan¬
gen ;

7 Stück Nadel -Klotzholz , sorchene
und rothtannene , I . II . und III.
Classe.

Das Stammholz kommt theils ein¬
zeln . thcils in Loosen zum Ausbot.

Ferner:
125 rothtannene Derbstangen 10 bis

16 in lang;
300 rothtannene Hopfenstange«

7— 11 IN lang.
2) am Donnerstag den 10 . Febr.

das Srennholz:
230 Nm . Nadelholz - Scheiter und

Prügel;
24 Rm . tannenes Stockholz;

3 Rm . eichene Scheller u . Prügel;
4700 Stück Nadelholz - und

200 St . Laubholz - Wellen.
Zusammenkunft an beiden Tagen je

"" § beim Bad Rötheu-

Gemeinderath.
Altenstatg.

^mmlinjülz-, Stan¬
gen- L Brennholz-

Verkauf.
Am Mittwoch den

9 . Februar,
kNachmitt . 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus aus dem Stadt¬
wald Markhalde Abth . 2:

37 Stück Lang - und Klotzholz mit
25 .97 Fm.

Nadelholzstangen 10,1 —14 ein
Stsckmetz

7 Stück 9 — 11 in lang,
dto . v,1 —10 em Stockmetz
15 Stück 11,1 — 13 ui lang,
58 d ' i - -ii .. >

130 7- 9 ,.
100 5- 7
337 Nm. tannene Prügel,

Anbruchholz,
Reisprügel.

R o h r d o r f.

250 Mark
hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen Parat

Weißgerber Harr.

Amtliche und "Urivat - Wekarmtmachrmgen.
W a l d d o r f.

Wirthschasts-Eröff-
nung4-Empfehlung.

1 » . - Q Nachdem ich die

Wirtschaft z. Hirsch
käuflich erworben
habe , werde ich die¬
selbe am Sonntag
den 6. eröffnen und

lade hiezu als auch zu fernerem zahl¬
reichem Besuche freundlichste ein, wobei
ich bestrebt sein werde , meine werthen
Gäste stets durch gute Getränke und
Speisen bestens und freundlich zu be¬
dienen.

Martin Beutler  z . Hirsch.

Haiterbach

Kikrdrmrei- ü
ftjllsls-Verkllus.

Kronenwirth Gacken-
heimer hier beabsich¬
tigt besonderer Ver¬
hältnisse halber seine
an günstigster Lage be¬
findliche Bierbrauerei und Wirthschaft
zu verkaufen.

Der Verkauf findet am
Donnerstag den 10 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause statt und
werden Kaussliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen , daß das vorhandene
Inventar , 2 Gürten , 3 Aecker und 2
Hopfenantagen mit erworben werden
können.

Den 28 . Januar 1881.
Stadtschultheißenamt.

K l e n k.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nactstaßsache des am 25.

Januar d. I . verstorbenen
Friedrich Kuhn,  gewesenen Sägers

und Gemeinderaths dahier,
ergeht an dessen Gläubiger hiermit der
Aufruf , ihre Forderungen binnen zwei
Wochen bei Gefahr der Nichtberücksich¬
tigung dieseitS anzumelden und zu be¬
gründen.

Den 3 . Februar 1881.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Deugler.
B e r n e ck.

Nühhch-Ambiktkll.
Aus den hiesigen Gutsherr !. Wal¬

dungen werden ca. 650 Festmeter
Weißtannen - , Rothtannen - und Forchen-
Nutzholz aus dem Stocke angeboten.
Kaufsliebhaber werden eingeladen , ihre
Offerte — in Prozenten des Alten-
staiger Revierpreises ausgedrückt — an
Freiherrn Adolf von Gültlingen  in
Stuttgart , Kasernenstraße Nr . 7 , ein¬
zureichen.

Nagold.

Ein scheckiger Spitzer hat
sich verlaufen und wolle
mir zurückgestellt werden.

Bierbr . Fr . Burkhardt.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern wird mit oder ohne
Laden vermietet von

Chr . Wagner,
Haiterbacherstraße.

Die Vorliebe der Con-
sumenten

«nd die Anerkenn « » - - er
Fachmänner ist matzge- e«- .
Lichtenstein -Calnberg,30 . Jan . 1880
Herrn W . H . Zickenheimer , Mainz!

Den von Ihnen seit Jahren be¬
zogenen
rheinischen Tranbeu-Krust-Konig

habe ich stets von gleich guter
Qualität befunden und wird der¬
selbe vom hiesigen Publikum viel¬
fach mit Vorliebe als Mittel gegen
Husten und Heiserkeit gebraucht.
Sie wollen mir baldigst wieder zu¬
senden 5/r , 20ft , 40/s Flaschen.

Emil Wahn , Apotheker.
Der rheinische Tran - en-

Krnst-Hanig , welcher sich nicht
allein durch feine milde aber nach¬
haltige Wirkung , sondern auch durch
feinsten intensiven Traubengeschmack

anszcichnet , ist nnr
acht mit nebiger
Verschlußmarke des
gerichtlich ancrkann-
tcn Erfinders zu ha-
he» in Nagold bei

Cond . Heinr . Gantz und Carl
Pstsmm , in Aitenstaig bei
Cond Chr . Knrghard , in Calw
bei S . Kenkhardt , vorm . W.
Enslin , in Mildkerg bei Otto
Indler.

, Iftelnnoum KMvelck ».
/(8nabL-eir.)—Qöbere ifiaeboebuIeO
/für fstsrckinsn - ingsnieueo uixil

/ttssrkmeistef . VorunrorrieLt kre!./
/ H.aknntlmon: Llitts u. Ootobsr.̂

Nagold.

Kuserlieslh oder Knospen
und rheinisch. Gipsmohrc
empfiehlt

Aug . Tafel,  Jpser.

Linen tieken Llielr
in die Ursachen der allgenieinen Entuervung unserer Jugend vermittelt i

das berühmte Werk:
Or . kelan '8

Selbftbewahrung.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.

In wahrhaft eindringlicher Weise schildert es die Folgen des La- '
Esters der Sclbstbefleckmig (Onanie ) und der Ausschweifung ; schildert diel
>geistigen und leiblichen Qualen der unglücklichen Opfer , welche jenem <
>schmachvollen Laster fröhnen . Doch zeigt es auch den einzigen Weg zur<
,Rettung und sichern Heilung , seine eindringliche » Warnungen und Be - .
lehrungen retten jährlich Tausende vom sichern Tode . Zu beziehen ist'
das Werk von jeder Buchhandlung , auch gegen Einsendung des Betra-

' ges von P . Pönicke'S Schulbuchhandlung in Leipzig . In Nasal - vor-
i räthig in der G . M . Zaisev 'schen Buchhandlung.

Magd-Gesuch.
Auf längstens bis Georgii wird ein

ordentliches , kräftiges Dienstmädchen
gesucht , das mit einem Pferd umzu¬
gehen versteht.

Wildberg,  den 2 . Februar 1881.
Revierförster Mezger.

Korziiglichr Hustenmittel find:
" Schradrr ' o Malrrrtractrrlt

»r n . P - q. 20Pj .,Schch1l .40yf
lAchradrr ' o Vamrni - Ärrrft
Sondonr . Schachtel 40 Pf

Ech - cht-l so Pf.
Schräder '» Lpihweaertchbondon ».

Paguct 25 Pf

Nagold.

Bruch -Chocolade,
Chocoladc PH. Linhard,

Uenchatel (Schweiz)
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Heinr . Gauß.
E ' ^ ^

erc 's« »

rvK- se -i
iiMnzmÜLMIsiiü

dtue Nie besten Torten vsräsn
verarbeitet . — ^ uNer -Lavso 's ab¬
solut rein miä sebalsutrei , äsber
lsicbt veräaulicb . — Lboeolutien
wit 5 uuä 10 "/ » 8sßo -Lusatr per
V, Iv". von t̂ . 1.2ö s.b ; mit 6LrLvtie-
Llsrics »rtein LscLo uoä Locker « vor»
>1. 1.60 ob.
vi « 0rieillLlrorpLokun8 trxxt 6is Vor-

kaukspreisv.
Unsere Nsiser -cboeolsiie (per >/,
X . 5) ist liss keste , vss io 6boeo-
I»äe xekertixt vrsräen Komi.
DSpSt-Sobiiasr ksvarviebiiev (Ns Vor
kLuisstoNvv, vosoldsl Look visseosoboa-
liodo XbdLnälllvson über ä«ll Xäbrvrorlk
clo» <1»o»o «rböllb'vb.

Köln . 6vbr . 8to »>vöi -olc,
^sii » KK., Lrottli. tk . 8oüi«ker»utso.

Lei Durchsicht de»Ulllstrtrtrn Sucher:
,vr . Mry ' s Heilmethode " werden sogrr
Schwcrkrankc die Ueberzeugung ge¬
winnen . daß »uch sie , wenn nnr die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen.
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Mcdicin er¬
folglos gewesen,sichvertrauensvoll dieser
bewährten Heilmethode znwenden und
nicht säumen , obiger Werk anzuschaffen.
Lin „Auszug " daraus grati « u . franco.

In dem weit-
verbreiteten Buche
finden Gicht - u . Rheumatismus -Leidende
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben . —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fällen noch die ersehnte Heilung brachten.
Proipect gratis u . franco . — Gegen Ein¬
sendung von 1M . 2li Pfg . wird „vr . Airy 'S
Heilmethode " u . fiirSVPsg . dar Buch »Die
GichtL franco überall hin versandt von
Kich« r'» Verlags-Anstalt in xeipflg.
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Meine so beliebt gewordene , nicht
durchsichtig, aber wirklich gehaltvolle

Ueberall als vorzüglich anrrkanute

empfehle für Jedermann als mildeste,
billigste und für die Gesundheit der Haut
zuträglichste Waschseife per Stück 20
und 30 A . Unentbehrlich zum Waschen
für Kinder . Fabrik von H . P . Bey-
schlag, Augsburg.

Alleinige Niederlage bei
G. M. Zaisrr, Uagold^

i
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Feuer-Versicherung.
Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß , dag wir nachbenannten!

Herren eine Agentur für unsere Bank übertragen haben , und zwar:

Herrn In !. Hermann in Egenhausen,
Friedr. Martini in Emmingen,
F. Gackenheimer in Gültlingen,
Joh. Renz in Haiterbach,
Jak. Herrulann in Jselshansen,
Wilh. Benz in Nagold,
Carl Treiber in Wildberg.

Wir empfehlen diese Herren zur Uebertragung von Versicherungen!
gegen

Klimgchhr, KliWIiig mit Erplosilinsgefahr
mit der Versicherung , daß die denselben übergebenen Aufträge zu den billig¬

sten festen Prämien ohne Nachzahlungs -Verbindlichkeit ausgeführt und die!

Interessen unserer Herren Versicherten aufs Sorgfältigste berücksichtigen
werden . (k . 7183)

Esse» im Februar 188l . Stuttgart

Die Direktion: Die Generalagentur:
h. kmitüiMer. Wil -Mtzii.

LaLssrliod Dsutsoke kost.

hlorclclsutsoliörl.Iô ci.
PostckampMifffakirt

von
'S

Lilltzts

AL
Direkte

Ü3LÜ üLIll NM Ls

lVss «» ? L88S.xs Vtzvcks WLV siod LN
ckis OireolLou ües ^ orcküeutsoiien Ulozck in kremen

ocksr an äeren Ickanpt-^ ^enton
Zoks . lioiliinAei ' in Stuttgart

unä ckoS86N VgLNtSU
Eoltlod 8etrmi «1 in XuAoltl,
.soll » 6 . Koller in ^ ItenslaiK.

ivitüMtlsr sertüenü.
FVIr nbortraASN an «olicko nnä

strebsame Agenten cksn Vortrieb
von voi'/insliobon nnck nnvorrins-
liobon 8taat8 -krämion -kooaon ank
Vlroil/.ablnnAon , nnck bovvilÜAon
oino lobnoncko Provision , logtos
^lonats -üskLit nnck an88sräoin oino
?rämis boi ^.boatr: oinor bootimm-
ton ^ nxabl 8tno !co. iVir erklären
rrugckiüokliob, ckss8 wir keine ver¬
botenen Spiele ocker Aiübeile , son-
ckern nur gsseklivb erlaubte Ori-
gingl -lloose verkaufen.

Oblorton an cka8 Lank: nnck
Kksooton-Oeooliäkt

chmitVii!«!. 8LirbtziKer
. K ! « s . k ?i.

zuleihen

Haiterba  ch.

535 Mark
Pfleggeld sind gegen gesetz¬
liche Sicherheit sogleich aus-

Gottlob Renz,  Schuster.

„Bon all ' den vielen in Anwendung
gebrachten WM "" Mittel :: das Ein¬
zige , welches von Erfolg begleitet
gewesen . . . . " (Attest -Worte U .) :

KettnUcn
Arznei und Gebrauchsanweisung im
Essen (unschädlich und unfehlbar ) franco
billiger bei Briefmarkensendung aller
Länder ) unter IWP Garantie:
nebst vielen Gratis -Attesten , vorzügli¬
chen Zeugnissen , sendet am billigsten
brieflich

Ap. Kr . Merner , Endersbach,
Württemberg.

U Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf
z»? und Werg für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur dann

--

kräftigste und verbesserte

Di6in6ttSiLrii6 uncl ( xenelre
liefert innerhalb 2— 4 Wochen die

Alachs -, Kauf - L- AÜiwergspinnerci
und mechanische Leinenwederei

Schretzheirn"
I - mm a.,D. in vollzähligem Meterschneller ; bei guten

rA Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung werden die,
Stoffe der ganzen Fajerlänge nach versponnen.

Vv wird in di?i>i

Silberne Medaille

88

Shrendolom

München Lb76

wenn das Spinnquantuni niindestens 30 Pfund beträgt.
Die Vermittlung besorgt Herr:

Mütter tir Uagold.
l Th . Rall in Snlz.
; Jac . Walz in Wildberg.
; Ernst, Wagnernistr. in Gültlingen.
: Carl Müller in Mötzingcn.

David Brenner in Ebhanscn.

I . Bihlcr in Walddorf,
^ C. Hcnßler in Altcnstaig.
M Carl Wolf in Herrcnbcrg.
« > D. G " ^ ^ ,
B Phili-

G . Keck in Haiterbach.
Philipp Bauer in UntersclMiidorf

Für die vielfach präniiirtc bestbekannte
Flachs-, Hanf-, Wcrgspinnerci, Weberei, Zwirnerei, Bleicherei

Banmenheim
Post - und Bahnstation , Bayern , übernimmt Flachs , Hanf und Abwerg fort¬

während zum Verspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen
Herr 6oktl. Selimick in ttagolck, Herr ü . ssrsuer in ^ilckderg

und sichert beste und schnellste Bedienung zu.

Danksagu n g.
AuS dem Feldzug zurück, litt ich mehrere Jahre  an einem sehr lästigen Ma-

ilcideu,  alle augcweudeleu Aiiitel ivaren vergeblich. Ich kaufte mir nun ein Flasche
i des mir bestens empsvhleueu Bernhardiner Alpenkränter -Liqueur von Herrn

Wallrad Ottmar Bernhard in München in der
Niederlage bei Herrn Weckerlc  in Schcer  asD . Schon
bei dem ersten Fläschchen spürte ich bedeutende Besserung
und bin mm wieder vollständig hergesiellt und kann wieder
essen wie früher.

Einem jeden Magenleidenden rathe ich den allein
ächten Bernhardiner von Wallrad Ottmar
Bernhard in München zu gebrauchen.

Scheee aD . jWürttemb .) 10. Nov . 1880.
Larl Kitznla.

Der Bernhardiner ist nur Lcht zu haben in:
Nagold bei Herrn Conditoi Hell . Kaii88 , Horb a,/N. : H.

0i '«88inann , Herrcnbergr Conditor ^Villi . Lllönle , Rottenburg r
l .oni « lliil.

6 Stück
W i l d b e r g.

verkauft am Montag
den 7. Fcbr . , Vor¬
mittags 10 Uhr,

W i d m a i e r
z. Miltclmühle.

Nt agol  d.

Empfehlung.
Durch die jüngste Ankündigung über

die Anfertigung von Normalkteideru in
diesen Blättern könnte leicht die Mei¬
nung Platz greisen , als ob solche hier
als ein noch unbekannter Artikel jetzt
erst Eingang finden sollten . Dem ver¬
ehrt . Publikum wird aber bekannt sein,
daß solche nicht nur von mir , sondern
von fast allen meiner College » gefer¬
tigt wurden und erlaube mir gelegent¬
lichst dieser Klarstellung der Sache
wiederholt mich in Anfertigung von
Herren - und Knabenauzügeu , besonders
aber in Normalklcidern , die jeder mei¬
ner Kunden Hrn . Pros . Jäger zur
Prüfung vorschriftsmäßiger Anfertigung
vorlegen darf , bestens zu empfehlen.

Fr . Weinstein,
Schneidcrmstr.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Montag und Dienstag den

7. und 8 . d. M . schlage ich Magsamen
für Kunden.

Fr . Rentschler.

Kchtsmmlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

Frucht - Preise.
Altcnstaig,  den 2, Februar I88l.

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Mühlfrucht .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Linsen . .
Linsen-Gerste
Welschkorn .

8
6 80

8 20

10 50

7 80
6 50
8 50
9 40
8 —

II 25
10 25
9 50
7 -

10  -

60
80

7 80

10

Gestorben:
Den 3. Febr . : Marie Margarethe

Schühle,  geb . Tafel , Ehefrau des
Christ . Friedr . Schühle , Holzmachers,
70 Jahr 2 Monat 5 Tage alt . Beerd.
den 5 . Febr ., Nachm . 2 Uhr.

^)eVU..!iUk rili bObaiteur : Steintvandel  in Nagold . — Truck und Ncrtag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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